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Termine

■ Hartum: Heimatverein,
Stricken, 19 Uhr, Heimat-
haus, Mindener Straße
415.

■ Hille: Amtsschützen-
bund Hartum, Quartals-
versammlung, 20 Uhr,
Gaststätte Ossenfort.

In Kürze

Sozialverband trifft
sich zum Klönen

Hille-Oberlübbe (mt/sbo).
Der Sozialverband Ober-
lübbe trifft sich zum Klö-
nen am Donnerstag, 23.
April. Beginn der Veran-
staltung ist um 17 Uhr im
Kurhaus Pivittskrug in
Rothenuffeln. Anmeldun-
gen werden bis Sonntag, 19.
April, unter Telefon
(0 57 34) 27 66 oder 71 63
entgegen genommen.

Remise an Mühle in
Eickhorst ist fertig

Hille-Eickhorst (mt/sbo).
Pünktlich zum ersten
Mühlentag an der Eick-
horster Mühle am Sams-
tag, 18. April, ist die Remise
nach längerer Bauzeit fer-
tiggestellt worden. Diese
kann am Samstag besich-
tigt werden. Außerdem
gibt es ab 14 Uhr Platenku-
chen in diversen Variatio-
nen und Mühlenbrote.

Wichtige Termine
der Schützen

Hille-Nordhemmern (mt/
um). Die Monatsversamm-
lung des Schützenvereins
„Zur Scheibe Detzkamp“
findet am Freitag, 17. April ,
20 Uhr, statt. Das Königs-
schießen startet am 31. Mai,
das Amtsschützenfest am
13. Juni und das Schützen-
fest am 14. Juni bei Horst
Mehrhoff.

Arbeitseinsatz der
Tennisabteilung

Hille (mt/sbo). Die Tennis-
abteilung des TV Sachsen-
roß Hille hat am Samstag,
18. April, einen Arbeitsein-
satz. Beginn ist um 9.30
Uhr am Tennisplatz an der
Verbundschule in Hille. Als
Vorbereitung für die neue
Saison sind noch Restarbei-
ten zu erledigen.

Nach Amsterdam
Fahrt der Gartenfreunde Nordhemmern

Hille (mt/sbo). Der Verein der
Gartenfreunde Nordhem-
mern lädt zu einer Drei-Ta-
gesfahrt nach Amsterdam
ein. Reisestart ist am Freitag,
26. Juni, und Rückkehr am
Sonntag, 28. Juni.

Am ersten Tag führt die Rei-
se die Gruppe nach Hilver-
sum mit anschließender Wei-
terfahrt nach Aalsmeer zum
Besuch des historischen Gar-
tens inklusive Schifffahrt. Ge-
gen Abend ist die Rückfahrt
ins Hotel nach Hillegom ge-
plant.

Am zweiten Tag führt die
Tour nach Amsterdam. Dort
wird die Gruppe von einer
Reiseleitung durch die Stadt
geführt. Im Anschluss daran
ist Zeit zur freien Verfügung.
Am Nachmittag findet eine
Grachtenfahrt statt. Gegen

Abend geht es zurück nach
Hillegom.

Am dritten Tag führt die
Rückfahrt entlang der West-
küste nach Lisse. Dort ist ein
Besuch des Museums „De
Zwarte Tulp“ geplant. Gegen
Mittag will man in ein Pfann-
kuchenhaus einkehren.

Anschließend ist eine Stadt-
führung durch die niederlän-
dische Universitätsstadt Lei-
den geplant. Gegen 16 Uhr tritt
der Verein die Rückfahrt nach
Nordhemmern mit einem
Zwischenstopp zum Kaffee-
trinken an.

Interessierte können sich
noch bis zum kommenden
Samstag, 18. April, beim Kas-
sierer der Gartenfreunde,
Helmut Grannemann, unter
der Telefonnummer (0 57 03)
25 15 anmelden.

Kupferplatten gestohlen
Metalldiebe verschandeln Brunnen auf dem Dorfplatz

Von Stefanie Dullweber

Hille-Hartum (mt). Rothen-
uffelns Ortsvorsteher Wolf-
gang Witting ist wütend: Kup-
ferdiebe haben den Mitglie-
dern des Vereinsrings gerade
eine Menge Arbeit bereitet, in-
dem sie einige Platten vom
Dach des Brunnens auf dem
Dorfplatz geklaut haben. Der
Vereinsring hat mittlerweile
Anzeige bei der Polizei erstat-
tet, wie deren Pressesprecher
Ralf Steinmeyer gestern auf
MT-Anfrage bestätigte.

„Der materielle Wert ist
zwar ärgerlich, aber der Ar-
beitsaufwand, den wir jetzt
haben, ist bedeutend höher“,
will sich Witting darum küm-
mern, dass die entwendeten
Kupferplatten an der Hartu-
mer Straße ersetzt werden.

Sollte es jedoch einen weite-
ren Vorfall dieser Art geben,
würde man anschließend
Zinkplatten auf das Dach set-
zen. Den entstandenen Sach-
schaden schätzt der Ortsvor-
steher auf rund 100 Euro.

Bereits vor zwei Jahren hät-
ten Diebe Heidepflanzen auf
dem Dorfplatz entwendet, so
Witting weiter. Und an der
Kulturscheune wurden die
Dachrinnen aus Kupfer ge-
klaut. Witting: „Dort hängen
jetzt Dachrinnen aus Zink.“

Laut Ralf Steinmeyer ist der
Fall in Rothenuffeln leider nur
einer von vielen und Kupfer-
diebstähle an der Tagesord-
nung. Die Polizei bittet Zeu-
gen, die etwas beobachtet ha-
ben, sich bei der Polizei in
Minden unter Telefon (05 71)
8 86 60 zu melden.

Vom Dach des Brunnens wurden Kupferplatten abge-
schraubt. MT-Foto: Stefanie Dullweber

Dem Wolf auf der Spur
Die Themenwochen rund um das sagenumwobene Tier wurden im Moorhus eröffnet.

Schon die Auftaktveranstaltung war gut besucht.

Ulf Helming studierte Biologie und
hat jetzt eine Schafsherde von rund 150
Tieren im Raum Detmold. Er sprach für
den Schafzüchterverband NRW. Er hat
vor einigen Jahren selbst einen jungen
Wolf mit der Flasche aufgezogen und
ihn mit seiner Herde in Kontakt ge-
bracht. „Das geht aber nur bei einem
Tier, wo das Beuteschema nicht funk-
tioniert, da es vom Menschen aufgezo-
gen wurde.“

Deutschland sei zwar mit 1,6 Millio-
nen Tieren im Gegensatz zu Großbri-
tannien (36 Millionen) ein kleines
„Schafland“, aber immerhin 90 Züchter
in Vollerwerb gebe es in NRW: Daneben
arbeiten zahlreiche Hobby- und Neben-
erwerbszüchter.

Elektronetze gäben den wehrlosen
Schafen zwar relativ guten Schutz, den-
noch setzten die Züchter auf Hütehun-
de und Herdenschutzhunde als Ergän-
zung. Anhand des in Stemwede gerisse-
nen Schafes habe man mal eine Rech-
nung aufgemacht: „Der reine Wert des
Tieres liegt zwar nur bei rund 400 Euro,
wenn man alle Nebenkosten und die
Arbeit einrechnet, kommt man aber auf
4000 Euro Schaden“, sagte Helming.

Dirk Rösener ist Schäfer im Großen
Torfmoor, er stand mit Katharina
Stenglein an der Schafkoppel hinter
dem Moorhus für Fragen zur Verfü-
gung. Der rege Besuch der Veranstal-
tung zeigte, dass der Naturschutzbund
mit dem Thema Wolf auf breites Inte-
resse im Kreisgebiet gestoßen ist.

dersachsen eingewandert. Dort gebe es
fünf Rudel, zwei Paare und ein sesshaf-
tes Einzeltier. Die Rudelstandorte seien
auf den Truppenübungsplätzen Muns-
ter-Nord und Bergen sowie auf dem
Schießplatz Rheinmetall sowie im
Raum Gartow und Eschede. 22 neu ge-
borene Welpen zählte man 2014. Zu se-
hen gab es Wölfe auch schon in den
Nachbarkreisen Diepholz, Nienburg
und Vechta.

Gefährlich sei das Tier bei sachge-
rechtem Umgang nicht. In den vergan-
genen 15 Jahren sei keine Aggressivität
festgestellt worden. „Ich halte einen
Wildschwein-Keiler für gefährlicher“,
sagte der Fachmann.

Den zweiten Vortrag hielt Jan Preller
vom „Landesbetrieb Wald und Holz
NRW“. Die bislang in Nordrhein-Westfa-
len aufgetauchten Tiere, so wie das in
Stemwede im Dezember, seien aus Nie-

Von Volker Knickmeyer

Lübbecke-Gehlenbeck (VK). Der Wolf
ist gefährlich, er frisst sogar Menschen.
So liest und hört man es als Kind aus
dem Märchenbuch. Der Naturschutz-
bund Deutschland (Nabu), sieht das
anders: „Rotkäppchen lügt!“, prangt
auf einem frechen roten Aufkleber.

Wie es wirklich um das sagenumwo-
bene Tier steht, kann man noch bis zum
26. April im Nabu-Besucherzentrum
Moorhus am Großen Torfmoor erfah-
ren. Eine Ausstellung und andere Infor-
mationen werden angeboten.

Die gut besuchte Auftaktveranstal-
tung am Sonntag gab einen Vorge-
schmack auf das komplexe Thema
rund um den Urahn der Haushunde.
Nabu-Kreisvorsitzender Lothar Meck-
ling begrüßte vor mehr als 50 Gästen
als ersten Referenten Thomas Pusch
vom Nabu-Fachausschuss Wolf NRW.

Seit 15 Jahren gebe es nun wieder Wöl-
fe in Deutschland, den Beginn machte
eine aus Polen eingewanderte Populati-
on. Seit zehn Jahren mache der Natur-
schutzbund Öffentlichkeitsarbeit, um
die Bevölkerung behutsam auf die
Rückkehr des 1904 ausgerotteten Wild-
tieres vorzubereiten. „Die Wölfe kom-
men von allein zurück, sie werden nicht
angesiedelt. Sie sind große Beutegreifer,
die viel Nahrung und Rückzugsgebiete
brauchen. Mit unserer heutigen Zivili-
sation haben sie wenig Probleme“, er-
klärte Pusch.

Im Moorhus am Großen Torfmoor begannen die Wolfswochen mit Fachvorträgen und allerlei Entertainment. Auf dem Foto die Referenten und Veranstalter
(v.l.n.r.): Mirjam-Hanna Voß (Nabu), Lutz Rösener (Schäfer am Torfmoor), Carola Bartelheimer (Nabu), Ulf Helming (Schafzuchtverband NRW), Katharina Steng-
lein (Nabu-Fachausschuss Wolf), Jan Preller (Wald und Holz NRW), Lothar Meckling (Nabu--Vorsitzender) sowie Thomas Pusch (Nabu-Fachausschuss Wolf
NRW). Fotos: Volker Knickmeyer

Die nächsten Termine
■ Samstag, 18. April, von 15 bis 17.30

Uhr: Wanderung mit Wolfsexper-
ten.

■ Sonntag, 19. April, von 15 bis 17
Uhr: Literarischer Spaziergang im
Moor.

■ Mittwoch, 22. April, ab 19 Uhr:
Vortrag „Wölfe in Deutschland“
mit Nabu-Wolfsexperte Markus
Bathen, Vortrag „Was ist nötig für
ein Nebeneinander von Schaf und
Wolf?“ mit Ortrun Humpert, Schaf-
zuchtverband NRW, danach mode-
rierte Diskussion.

■ Sonntag, 26. April: Wolfswande-
rung für Familien mit Kindern, 15
bis 17 Uhr.

Fährtenleser: Wer eine Wolfstatze
als Gipsabdruck mit nach Hause neh-
men wollte, hatte hinter dem Moor-
hus Gelegenheit dazu.
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